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Bemerkung zum Sprachgebrauch
Es werden maskuline Substantive im Sinne eines geschlechtsneutralen 
Gebrauches zur verallgemeinernden Bezeichnung von Frauen und 
 Männern verwendet. Dies erfolgt im Hinblick auf leichtere Lesbarkeit 
und Verständlichkeit und soll nicht im Widerspruch zum Grundsatz  
der politischen und gesellschaftlichen Gleichstellung von Frauen und 
 Männern stehen. Frauen und Männer sind von den Inhalten des 
 Konzeptes in gleicher Weise angesprochen und betroffen.
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Eine wesentliche Herausforderung, der sich
Sachsen in den kommenden Jahren gegen-
übersieht,istderdemografischeundstruktu-
relleWandelundseineAuswirkungenaufden
sächsischenArbeitsmarkt.Bereitsheutedeu-
tetsichan,dassdasAngebotangutausgebil-
detenFachkräftenimFreistaatzukünftigge-
ringerausfallenwird.

DurchdieGestaltunggünstigerRahmenbe-
dingungen und eine zukunftsorientierte
Fachkräftepolitik müssen die notwendigen
Voraussetzungengeschaffenwerden,umdas
Fachkräfteangebotauchüber2020hinauszu
sichernunddieStärkeundInnovationsfähig-
keitdersächsischenWirtschaftzugewährleis-
ten.Dabeigiltes,Sachsenals traditionellen
Industriestandortweiterzustärkenundauch
zukünftigalseinederführendenIndustriere-
gioneninEuropazuprofilieren.Einbesonderes
Interessegilthierdenkleinenundmittleren
Unternehmen,diediesächsischeWirtschaft
prägenundderenWachstumund Innovati-
onsfähigkeit maßgeblich von qualifizierten
Fachkräftenabhängen.

DieFachkräftestrategie Sachsen 2020um-
fasstjeneprioritärenHandlungsfelder,inde-
nen sich staatliches Handeln zur Sicherung
dessächsischenFachkräfteangebotsbündeln
lässt:Bildung,VereinbarkeitvonFamilieund
BerufsowieZuwanderung.

Gutausgebildete,sozialkompetente,kreative
MenschensinddasPotenzialundderReich-
tum des Landes. Deshalb ist der Zugang zu
individuellerBildunginallenRegionenSach-
sensundüberalleLebensphasenhinwegauf
einemhohenNiveauzugewährleisten.Inves-
titionenindieBildungsqualitätunddieFörde-
rungvonFormendesLebenslangenLernens
stehenfüreinenachhaltigeundzukunftsori-
entierte Ausrichtung der sächsischen Fach-
kräftepolitik.

DieVerbesserungderVereinbarkeitvonFamilie
undBerufsowiedieSchaffungeineskinder-
und familienfreundlichen Umfeldes tragen
dazubei,dasvorhandeneErwerbspersonen-
potenzialbesserauszuschöpfen.Darüberhin-
ausliegtinderFamilienfreundlichkeitSachsens
eindeutlicherStandortvorteil imWettbewerb
umqualifizierteFachkräfteundihreFamilien.

OffenheitundWertschätzunggegenüberzu-
gewandertenPersonensindeinewesentliche
Grundlagedafür,dassesinSachsendurchZu-
wanderungvonqualifiziertenFachkräftenund
ihrenFamiliengelingt,dieFolgendesdemogra-
fischenWandelsfürdenArbeitsmarktzulindern.

MitBlickaufdieanzustrebendeEntwicklung
SachsensimBereichderFachkräftesicherung
bis2020wirdsichdieStaatsregierungaufdie
folgenden10 Punktekonzentrieren:

n SachsenistattraktivfürFamilieninallen
ihrenBerufs-undLebensphasen.Esgibt
bedarfsgerechteundflexibleBetreuungs-
undPflegeangebote,diedenBedürfnissen
derheranwachsendenwieauchderälte-
renGenerationentsprechen.

n DieindividuelleFörderungistselbstver-
ständlicherAusgangspunktdesErziehungs-
undBildungsauftragesallerKindertages-
stättenundSchulen.

n AbsolventensächsischerSchulenverfügen
überdieihnenhöchstmöglichenBildungs-
abschlüsse.

n EsgibteineintensiveZusammenarbeit
zwischenUnternehmenundSchulen.
AlleJugendlichenerfahrenaufdiese
WeisedieVielfaltihrerberuflichenMög-
lichkeitenundChanceninihrerRegion
undinSachsen.

n AlleJugendlichenerhaltendieMöglich-
keiteinerAusbildungunderlangeneinen
qualifiziertenAbschluss.MitHilfestaat-
licherUnterstützunggebenBetriebeauch
lernschwächerenJugendlicheneineChance
aufeinenBerufsabschluss.

n DasAngebotanStudienplätzenderBerufs-
akademieSachsenundderHochschulen
decktmindestensdenregionalenBedarf.

n StudierendeausSachsen,anderen
BundesländernunddemAuslanderhalten
attraktiveAngebotezumBerufseinstieg
undbleibengerninSachsen.

n FortgezogeneSachsensowiequalifizierte
FachkräfteausanderenBundesländern
unddemAuslandhabenguteberufliche
Entwicklungsmöglichkeitenundkommen
gernnachSachsen(zurück).

n DieAnerkennungausländischerBerufs-
abschlüsseerfolgtschnellundunbüro-
kratisch.QualifizierteausländischeFach-
kräftesindinSachsenwillkommenund
werdenbeiihrerIntegrationunterstützt.

n ArbeitsloseundbenachteiligteMenschen
erhaltendieChanceaufeinenberuflichen
Wiedereinstiegdurcheineabschlussorien-
tierteQualifizierung.

Präambel
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Indenvergangenen20Jahrenistesgelun-
gen, Sachsen zu einem bedeutenden Wirt-
schafts-,Industrie-undInnovationszentrum
zuentwickeln.DazubedurfteeseinerVielzahl
vonrichtigenWeichenstellungen,zudenen
u.a.auchderErhaltderkulturellenErrungen-
schaftenzählte,sowiedieSchaffungförder-
licher Rahmenbedingungen. Ein zentraler
Faktorwarundist,dassimFreistaathervor-
ragendausgebildete Fachkräfte sowohl für
dieWirtschaft als auch für Forschungund
Entwicklung zur Verfügung stehen. So ist
SachsendurcheineinsgesamthoheErwerbs-
beteiligunggekennzeichnetundbefindetsich
damitinderEU-Spitzengruppe.Darüberhin-
ausliegtauchdieFrauenerwerbsquoteüber
demgesamtdeutschenDurchschnitt.Diesen
Standortvorteilgiltesangesichtsderkom-
menden Entwicklungen im nationalen und
internationalenBereichzuerhalten.ImFrei-
staatisteingenerellerMangelanFachkräften
nochnichtzuverzeichnen.

DerkünftigeBedarfanFachkräftenunterliegt
imWesentlichenzweiEinflussfaktoren:der
verändertendemografischenStrukturunse-
rerBevölkerungundderEntwicklunghinzu
einervernetztenundmobilenWissensgesell-
schaft. Aufgrund der demografischen Ent-
wicklungistzukünftigbranchenübergreifend
miteinemzunehmendenFachkräftebedarfzu
rechnen.DasErwerbspersonenpotenzialwird
beibereitshoherErwerbsbeteiligungrückläu-
figsein.GleichzeitignimmtderAnteilälterer
Erwerbspersonen zu. Diese Entwicklung ist
trotz einer leicht steigenden Geburtenrate
nachdenregionalenBevölkerungsprognosen
desStatistischenLandesamtes langfristiger
Natur.Ausgehendvondenfür2009vorlie-
genden Angaben zur sozialversicherungs-
pflichtigenBeschäftigungentsteht inSach-
senalleinbis2020unterBerücksichtigung
derBeschäftigtenbis 55 Jahre rechnerisch
einErsatzbedarfvonrund215.000Beschäf-

tigten.VordemHintergrunddieserEntwick-
lungen werden engagierte Menschen mit
WissenundKönnennichtnurknapper,son-
dernumsogefragtersein.

ZwarlassensichzukünftigeEngpässebeider
Sicherung des Fachkräfteangebots gegen-
wärtig nicht genau beziffern. Fehlende
Fachkräfte verursachen jedoch Wertschöp-
fungsverluste und bedrohen damit direkt
unsere Wachstumsziele und in der Folge
unserenWohlstand.Umdementgegenzuwir-
ken,wurdeeineumfassendeundzukunfts-
orientierteStrategieentwickelt,dievordem
Hintergrund der folgenden gesamtgesell-
schaftlichenProzessezubetrachtenist.

Berücksichtigungdesstrukturellen Wandels,
dersichaufArtundFormderBeschäftigung
bezieht.AuchinZukunftwirdsichdasAnfor-
derungsprofilandieFachkräfteindenunter-
schiedlichenAufgabenbereichensowieTätig-
keitenverändern.Esgiltzuantizipieren,was
inZukunftbranchenbezogenanKompeten-
zen und Fähigkeiten mit gesellschaftlicher
Relevanznachgefragtwerdenwirdundwie
diesenachhaltigvermitteltwerdenkönnen.

Berücksichtigungdestechnologischen Fort-
schritts,derEinflusshataufdieGestaltung
derArbeit,aufdasAnforderungsniveauder
einzelnenTätigkeitensowieaufdieNachfra-
ge nach bestimmten Qualifikationen und
Kompetenzen.Insgesamtisteinezunehmen-
detechnischeUnterstützunginvielenTätig-
keitsbereichenzuverzeichnen.

BerücksichtigungderGlobalisierung,dienicht
nurhöhereAnpassungszwängezurFolgehat,
sondernauchChanceneröffnet,Mobilitätund
Flexibilitätfördertundfordertsowieentfern-
teMärktenäherzuunsbringt.DieGlobalisie-
runghatdurcheineforcierteArbeitsteilung
Einfluss auf die regionale Nachfrage nach

spezifischen Qualifikationen. Sachsen folgt
dabeidemLeitbildeinerIndustrieregion.

Berücksichtigungdemografischer Verände-
rungen,diesichnichtnurinderveränderten
Verfügbarkeit von Fachkräften bemerkbar
machen,sondernaucheineHerausforderung
fürdieSozialsystemedarstellen.

Mit Blick auf diese grundlegenden gesell-
schaftlichenProzesse istesnotwendig,alle
Anstrengungenzuunternehmen,umvorhan-
deneFachkräftepotenzialeoptimalzunutzen,
die nachkommende Generation rechtzeitig
undbedarfsgerechtheranzubilden,verstärkt
PotentialeÄltererzunutzen,überdieGewin-
nungzusätzlicherPotenzialenachzudenken
und förderliche Rahmenbedingungen zu
schaffen. ImKontextdieserGestaltungsbe-
reiche istesvonzentralerBedeutung,dass
Gesellschaft,Wirtschaft,ForschungundPo-
litikgemeinsamKonzepteentwickeln,diees
ermöglichen,auchüberdasJahr2020hinaus
Fachkräftehervorzubringenundzugewin-
nen,dieeinenmaßgeblichenBeitragfürdie
ZukunftdesFreistaatesSachsenleisten.

DerdemografischeundstrukturelleWandel
wirdzukünftigzueinemverschärftenWett-
bewerbderRegionenumdiebestenKöpfe
führen.IndiesemKontextmusssichSachsen
alseinattraktiverOrtzumLernen,Arbeiten
undLebenprofilieren.DabeisollderSchwer-
punktnichtnuraufbeschäftigungsrelevan-
ten Stärken der Region liegen. Der weiche
Standortfaktor regionale Lebensqualität ist
ebensovonzentralerBedeutung.Aufdiesem
WegesolleninsbesondereinSachsenAusge-
bildetezumBleibensowiePendlerundfort-
gezogeneSachsenzueinerRückkehrinihre
Heimatregionbewegtwerden.

Ausgangslage
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ImAuftragderStaatsregierunghateineinter-
ministerielle Arbeitsgruppe prioritäre Felder
fürstaatlichesHandelnidentifiziert,strategi-
schesowieoperativeZielsetzungenbenannt
undeinenKatalogbereitsinitiierterbzw.an-
zustoßenderMaßnahmenzurSicherungdes
Fachkräfteangebotserstellt.

ZudiesemZweckhatdieStaatsregierungein
LeitbildfürSachsenentwickelt,dessenUm-
setzungaufderGrundlageeinerReihever-
schiedenerFachstrategienerfolgt.Nebender
Fachkräftestrategie Sachsen 2020sindu.a.
dasHandlungskonzeptDemografie,derLan-
desentwicklungsplan,derHochschulentwick-
lungsplansowiederLandesverkehrsplanvon
Bedeutung.

BeidemAnliegen,Sachsenalseinenattrak-
tivenLern-,Arbeits-undLebensortzuprofi-
lieren und bekannt zu machen, handelt es
sichsomitumeineQuerschnittsaufgabe,die
andieserStellenichterschöpfendbehandelt
werdenkann,sondernaufbreiterBasisund
ressortübergreifend vorangebracht werden
muss.

Vorgehensweise
EsisteinegesellschaftlicheAufgabe,dievor-
handenen Potenziale zur Fachkräftegewin-
nungoptimalzunutzen.HiersinddieFamilien,
dasBildungssystem,dienachfragendeWirt-
schaftundjederEinzelnegefordert,sichein-
zubringen.AufgabedesStaatesistes,dieer-
forderlichenRahmenbedingungenfürundmit
denAkteurenzugestaltensowiefürdasThe-
maundseineFacettenzusensibilisieren. In
diesemZusammenhangfandam13.Juli2011
einerstesgemeinsamesDialogforum»Fach-
kräfte«mitdenAkteurendessächsischenAr-
beitsmarktesstatt.

InitiativenwiedasFachkräfte-Monitoringder
sächsischenIndustrie-undHandelskammern
undHandwerkskammern,dasEngagementder
SozialpartneroderdieAusarbeitung»Perspek-
tive2025–FachkräftefürSachsen«derRegio-
naldirektionSachsenderBundesagentur für
ArbeitenthaltendazuwertvolleHinweise.

Ausgangslage / 
Vorgehensweise
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Handlungsfelder

InitiativenundMaßnahmenderLandespolitik
zurSicherungdesFachkräfteangebotsfürdie
sächsische Wirtschaft können nur dann er-
folgreich sein, wenn sie auf Nachhaltigkeit
und langfristigeEntwicklungslinienabzielen.
AusdiesemGrundkönnenentsprechendeIn-
itiativen des Freistaates nicht auf Personen
beschränktbleiben,diebereitsinderArbeits-
welt angekommen sind. Sie müssen einen
weitenBogenspannenundalleZielgruppen
undLebensphasenberücksichtigen.
Fünf Handlungsfeldern kommt dabei eine
wesentlicheBedeutungzu:

n Frühkindlicheund(außer-)schulische
ErziehungundBildung,

n Nichtakademischeundakademische
Ausbildung,

n Fort-undWeiterbildung,
n VereinbarkeitvonFamilieundBeruf

und
n GesteuerteZuwanderungund

AnsiedlungvonFachkräften.

Dabei handelt es sich um prioritäre Hand-
lungsfelder,derenAnzahl jedocherweiterbar
ist.AusSichtderSächsischenStaatsregierung
habendiegenanntenHandlungsfelderfürdie
Fachkräftestrategie Sachsen 2020zumge-
genwärtigenZeitpunktjedochVorrang.

NachfolgendwerdendieHandlungsfeldermit
ihrenjeweiligenZielsetzungenumrissen.Um
denZusammenhangzwischenallenHandlungs-
feldernnachvollziehbardarzustellen,erfolgt
derenGliederunginvierGestaltungsbereiche,
denendiestrategischen(Anhang,Seite10)und
operativenZiele(Anhang,Seite11)zugeordnet
werden. ImAnhang,Seite12ff.werden jene
konkretenMaßnahmenoder Teilkonzepte zur
SicherungdesFachkräfteangebotsaufgezeigt,
die indeneinzelnenRessortsbislanggeplant
oderbereitsinderUmsetzungsind.

Frühkindliche und (außer-)schulische 
 Erziehung und Bildung
ErziehungundBildungistfürdielangfristige
SicherungderFachkräftebasisvonwesentli-
cher Bedeutung. Da die Grundlagen für er-
folgreiche Bildungs- und Berufswege früh
gelegtwerden, fällt den Elternhäusern aber
auch den Kindertageseinrichtungen und
GrundschulenindieserHinsichteinezentrale
Verantwortungzu.LetzteremüssenStruktu-
ren,AngeboteundInhaltevorhalten,damit

n durchfrühzeitigeundindividuelleFörde-
rungderKinderundJugendlichendasPo-
tenzialindieserLebensphaseaktivange-
regtundentfaltetwird,

n derAnteilmännlicherFachkräfteinKin-
dertageseinrichtungenvongegenwärtig
unterzweiaufzehnProzenterhöht1so-
wiedieQualifikationdesPersonalsbeider
frühkindlichenBildungkontinuierlichver-
bessertwird

n alleKinderundSchüleroptimalunter-
stütztundihreInteressen,Fähigkeiten
undBegabungenerkanntundsystema-
tischgefördertwerden,

n demEntstehenvonsonderpädagogi-
schemFörderbedarffrühzeitigentgegen-
gewirktwird,

n dieSchulabgängerquoteohneAbschluss
vongegenwärtigneunaufunterfünf
Prozentgesenktwird2,

n Schülerkonsequentzuhöchstmöglichen
Abschlüssengeführtwerden,ohnejedoch
dasBildungsniveaudieserAbschlüssezu
senken,

n dieÜbergängezwischenSchuleund
nachfolgendenBildungswegennahtlos
gestaltetwerden,

n SchülerfrühzeitigüberBerufs-,Studien-
undBildungswegesowiederenInhalte
informiertwerdenund

n bildungsferneFamilienInformationen
überHilfsangeboteundUnterstützungs-
leistungenerhalten.

Nichtakademische und akademische 
 Ausbildung
DieLeistungsfähigkeitundQualitätdesWirt-
schafts-,Industrie-undForschungsstandortes
Sachsen hängen entscheidend von ausrei-
chendzurVerfügungstehendenundausge-
zeichnetqualifiziertenFachkräftenab.Wichtig
ist dabei, dass technische Entwicklungen,
strukturelleVeränderungenundneuewissen-
schaftlicheErkenntnisseinallenBildungswe-
gen zeitnah Eingang finden. Damit kommt
demKreisderLehrendeninSchule,Berufsaus-
bildung und Studium sowie Weiterbildung
einegroßeBedeutungzu.Diesgiltsowohlfür
die Vertreter in normensetzenden Gremien,
AusbilderinBetrieben,LehrkräfteanSchulen
alsauchfürdasHochschulpersonal.Indiesem
Zusammenhangistzuberücksichtigen,dass

n dieUnternehmeninSachsenaufgefordert
sind,ihreeigenenPotenzialeauszuschöp-
fenundihreAttraktivitätalsAusbildungs-
betriebundArbeitgeberzuerhöhen,

n bedarfsorientiertesBerufemarketingund
Nachwuchsgewinnungstattfinden,

n eineIntegrationleistungsschwächerer
Ausbildungsplatzbewerberindieduale
Berufsausbildungerfolgt,

n passgenaueZusatzqualifikationenfür
leistungsstärkereund-schwächere
Jugendlicheangebotenwerden,

n dieAttraktivitätvondualerBerufsausbil-
dungsowohldurcheinebessereOrientie-
rungandenAnforderungendertatsäch-
lichenBerufsausübungalsauchdurch
VermeidungvonzufrühenSpezialisierun-
gengesteigertwird,

n dieAnschlussfähigkeitberuflicherAus-
bildungdurchmehrDurchlässigkeitzu
akademischenBildungswegenverbessert
wird,
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n FormendesAustauscheszwischenregio-
nalerWirtschaftundHochschulwesen
initiiertwerden(Wissenschaftsregionund
CampusSachsen),dieeinenintensiveren
Wissens-undTechnologietransferbeför-
dern,

n derAnteilvonFraueninMINT-Studien-
gängenund-Berufenvongegenwärtig
28auf40Prozenterhöhtwird3,

n bedarfsgerechtedualeStudienplätze
angebotenwerden,

n PraxisnäheinderHochschulausbildung
sowiemehrDurchlässigkeitzwischen
HochschulenundWirtschaftalsauch
zwischenLehreundForschunggefördert
werden,

n AusgewogenheitimBereichderHoch-
schulbildungsichergestelltwirdnach
demPrinzip:ausgezeichneteQualitätin
derBreiteundExzellenzinderSpitze.

Fort- und Weiterbildung 
Fort-undWeiterbildungbieten,gezielteinge-
setzt,allenErwerbsfähigendieausgezeichne-
teChance,vorhandenesWissenaufzufrischen
bzw. zu vertiefen sowie einen zusätzlichen
gleich-oderauchhöherwertigenAbschlusszu
erlangen.Fort-undWeiterbildungistaberzu-
nehmendauch»personalpolitischeBasisstrate-
gie«vonUnternehmen,wenndievorhandenen
Kompetenzen der eigenen Mitarbeiter nicht
mehrinausreichendemMaßedenbenötigten
Qualifikationenentsprechen.AusMitarbeiter-
wie aus Unternehmenssicht ist Fort- und
WeiterbildungsomiteinwesentlicherSchlüs-
selfürdenErfolginderArbeits-undBerufs-
welt.Daheristeswichtig,

n dieWeiterbildungsquotederBeschäftig-
tenvongegenwärtig32auf35Prozent
zuerhöhen4,

n mitdemZiel,dieErwerbstätigenquote
vonüber55-jährigenvongegenwärtig
57aufüber60Prozentzusteigern,
insbesonderedieWeiterbildungsquote
ältererBeschäftigterzuerhöhen,

n unterBeachtungdemografischerund
strukturellerVeränderungensystematisch,
bedarfsgerechtundkontinuierlichFort-
undWeiterbildungsangebotezuunter-
breiten,

n eineprofessionelleundmöglichstum-
fassendeWeiterbildungsberatungunter
NutzungbestehenderBeratungseinrich-
tungenzuetablieren,

n denZugangzuAngebotenzuermöglichen,
dienichtstarranvorhandenenAbschlüs-
senfesthalten,sondernauchandere
Faktoren,u.a.Berufserfahrungoderaus-
ländischeAbschlüsse,berücksichtigen,

n einehoheTransparenzvonWeiterbildungs-
angebotensicherzustellen,u.a.durch
dieWeiterentwicklungdessächsischen
Bildungsinformationssystems»Bildungs-
marktSachsen«,

n AnreizezusetzenundUnterstützungzu
bietenfürdieindividuellebzw.unterneh-
mensspezifischeBildungs-,Karriere-so-
wiePersonalentwicklungsplanungdurch
marktorientierteundpassgenaueFörder-
verfahren,

n durcheinehoheTransparenzderaktuel-
lenArbeitsmarktanforderungensowie
qualitativhochwertigeWeiterbildungsan-
gebotefürEinzelpersonenbzw.Unterneh-
menlebenslangeQualifizierungzuför-
dernund

n vorhandeneFachkräftepotenzialedurch
abschlussbezogeneHöherqualifizierung
vonArbeitslosensowieBeschäftigten
niedrigerodermittlererQualifikations-
stufenzunutzen.

Vereinbarkeit von Familie und Beruf
DieVereinbarkeitvonFamilieundBerufistim
ZusammenhangmitderSicherungdesFach-
kräfteangebotseinederzentralenHerausfor-
derungenfürunserGemeinwesen.Hiergiltes,
Rahmenbedingungen bereitzustellen, die es
FrauenundMännerngleichermaßenermögli-
chen,ineinerBalancezwischenErwerbstätig-
keitundFamilienlebendieeigenenLebensvor-
stellungen verantwortlich miteinander zu
verbinden.DabeistehennichtnurdiePhasen
derErziehungvonKindernundJugendlichen
im Mittelpunkt der Überlegungen, sondern
auchjenePhasen,indenendieBetreuungvon
pflegebedürftigen Angehörigen notwendig
wird.IndieserSpannbreitegiltes,Strategien
zuentwickeln,dieinsbesonderediePotenzia-
levonFrauenundMütternstärkeralsbisher
aktivieren. Die Erhöhung der Erwerbs- und
Beschäftigungsquoten von Frauen ist eine
wesentlicheKomponente,umdenzunehmen-
denBedarf an Fachkräftenabzudecken.Mit
BlickaufdieFörderungderVereinbarkeitvon
FamilieundBerufistesdemnachwichtig,

n einebreitereAnwendungflexiblerArbeits-
zeitmodellebeimWiedereinstiegnach
ElternzeitoderbeiderPflegevonAngehö-
rigenfürFrauenundMännerzuetablieren,

n flexibleAngebotsformenderKindertages-
betreuungsicherzustellen,dieaufdie
ArbeitszeitenvonElternabgestimmtsind,

n GanztagsangeboteanSchuleninaus-
reichendemUmfangzuunterbreiten,

n LösungenfürdiehäuslichePflegevon
Angehörigenzufinden,diemitderEr-
werbstätigkeitvereinbarsind,

n flexibleArbeitsformeninallenHierarchie-
ebenenzuermöglichen,

n denAnteilvonFraueninFührungsposi-
tionenzuerhöhenund

n flexibleFort-undWeiterbildungsange-
boteaufallenQualifikationsstufenzu
unterbreiten,diesichindiejeweiligeAr-
beits-undLebensweltintegrierenlassen
(z.B.berufsbegleitend,Teilzeit,modular,
altersgerecht,imArbeitsprozess).

Handlungsfelder
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Gesteuerte Zuwanderung und Ansiedlung 
von Fachkräften
Bei anhaltendem Wirtschaftswachstum und
einem langfristigen Bevölkerungsrückgang
wirdderFreistaatseinenBedarfanFachkräften
nurunzureichenddurchdieAusschöpfungund
Entwicklung des in Sachsen vorhandenen
Fachkräftepotenzialsdeckenkönnen.Darüber
hinauswirdSachsenaufqualifizierteZuwan-
derungausdemAuslandangewiesenseinund
ist dafür offen. Insbesondere für Sachsens
mittelständischgeprägteWirtschaftist,neben
derGewinnungvonRückkehrernundEU-Bür-
gern,dieAnwerbungvonMitarbeiternausdem
nicht-europäischen Ausland ein wichtiges
personalpolitisches Instrument. Mit seiner
BundesratsinitiativeverfolgtederFreistaatdas
Anliegen,ÄnderungendesdeutschenZuwan-
derungs-undAufenthaltsrechtszuerreichen,
umsomit ausländischen FachkräftendieAr-
beitssuche und Niederlassung in Sachsen zu
erleichtern.NebenderBeseitigungbestehender
Zuwanderungshürdensowie (arbeits-)rechtli-
cherHemmnissehatSachsendamitaberauch
einweitereswichtigesSignalgesetzt:Auslän-
dische Fachkräfteund ihre Familien sindbei
unswillkommen.Wirwerbenbewusstfürmehr
Flexibilität auf beiden Seiten: bei denen, die
Arbeitsuchen,undbeidenen,dieFachkräfte
benötigen.DiesächsischeBundesratsinitiative
regtean,u.a.folgendeÄnderungenimAufent-
haltsrechtvorzunehmen:

n MöglichkeitenzurArbeitssucheauch
ohneeinenbestehendenArbeitsvertrag
zuschaffen,

n OptionenfüreinegezielteAnwerbungauf
derGrundlageeinesBewertungsschemas
zueröffnen,

n dieEinkommensgrenzefüreinenunbe-
fristetenTiteldeutlichzusenken,

n dieNebenbeschäftigungsmöglichkeitvon
StudentenwährenddesStudiumsanei-
nerdeutschenHochschulezuerweitern
unddieNebenbeschäftigungvonAbsol-
ventendeutscherHochschulenwährend
dererlaubtenArbeitssuchefreizugeben.

MitseinerBundesratsinitiativehatderFrei-
staat die Diskussion zum Aufenthaltsgesetz
auch auf Bundesebene angestoßen und
maßgeblichmitgestaltet.DieAnregungenaus
SachsensindindengegenwärtigenGesetzes-
entwurfderBundesregierungzurÄnderung
desAufenthaltsrechtseingeflossen.DerFrei-
staatwirddasGrundanliegenseinerBundes-
ratsinitiative,ausländischenFachkräftendie
ZuwanderungnachunddieNiederlassungin
SachsendurchgeeignetegesetzlicheRahmen-
bedingungen zu erleichtern, auchweiterhin
verfolgenundaktivindaslaufendeGesetzge-
bungsverfahreneinbringen.

Begleitend zur Änderung des Aufenthalts-
rechtsistesnotwendig,eineerleichterteAn-
erkennungvonBerufsqualifikationensicher-
zustellen,die imAuslanderworbenwurden.
DiesächsischeStaatsregierungwirdsichdafür
einsetzen,dassdasneue »Anerkennungsge-
setz«zügigwirksamwird. Im Interesseeiner
einheitlichenAnerkennungspraxiswirdSach-
sendarananknüpfendlandesgesetzlicheRe-
gelungenbeschließen.Dies istaufgrundder
VielzahlvonlandesrechtlichgeregeltenBeru-
fendringenderforderlich.

DarüberhinauswirdsichderFreistaatSachsen
füreine IntegrationvonZuwanderern indie
sächsischeGesellschafteinsetzenund ihnen
bei Respekt ihrer kulturellen Prägung einen
ZugangindiesächsischeKultureröffnen.

Nächste Schritte
Ausgehendvondenstrategischenundopera-
tiven Zielsetzungen innerhalb der Gestal-
tungsbereicheundHandlungsfelder(Anhang,
Seiten10und11)wurdenimRahmendesAr-
beitsauftragesderinterministeriellenArbeits-
gruppekonkretevonden jeweiligenRessorts
geplanteoderbereitsbegonneneMaßnahmen
zur Sicherung des Fachkräfteangebotes zu-
sammengestellt(Anhang,Seite12ff.).Diedort

genannten Projekte sind nicht als abschlie-
ßende Liste zu verstehen. Vielmehr sind sie
Ausgangspunkt füreinendynamischenPro-
zess.DabeiwirdeineintensiveBeteiligungder
vielenfüreineerfolgreicheFachkräftesiche-
rungimFreistaatSachsenwichtigenAkteure
angestrebt.

HierzuwirdesauchaußerhalbdesDiskussi-
onsprozessesderStaatsregierungeinenkon-
tinuierlichenAustauschundDialogineinem
Forum»Fachkräfte«5geben.DieoffeneVeran-
staltungsreihe wird sich inhaltlich an den
dargestelltenGestaltungsbereichenundHand-
lungsfeldernorientieren.DerDialogsollmit
allenrelevantenAkteurengeführtwerdenund
themenbezogenmehrmalsimJahrerfolgen.
ZumAuftaktderForenreihestanddieBedeu-
tungderdualenBerufsausbildungimMittel-
punkt des Austauschs. Es ist geplant, die
nächstenFachkräfteforenzudenfolgenden
Themendurchzuführen:Zuwanderung,Ver-
einbarkeitvonFamilieundBeruf,nichtaka-
demische und akademische Ausbildung,
Fort-undWeiterbildung.ÜberweitereForen
istthemen-undanlassbezogenzuentschei-
den.

1  Vgl. BMFSFJ: Männliche Fachkräfte in Kindertagesstätten, 
 November 2011

2  Vgl. Sächsische Staatskanzlei: Den demografischen Wandel 
gestalten. Handlungskonzept, Oktober 2010 

3  Vgl. BMAS: Fachkräftesicherung. Ziele und Maßnahmen der 
Bundesregierung, Juni 2011 

4 Vgl. a.a.O.
5 www.fachkraefteforum.sachsen.de

Handlungsfelder / 
Nächste Schritte
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Handlungsfelder Gestaltungsbereiche

A
Potentiale ausschöpfen

B
Potentiale entwickeln

C
Potentiale gewinnen

D
förderliche Rahmen-
bedingungen gestalten

Frühkindlicheund(außer-)
schulischeErziehungund
Bildung

Schulabgängerquoteohne
Abschlussverringern

individuelleKompetenzen
stärken

Schülerzudenihnen
höchstmöglichen
Abschlüssenführen

SystemderBerufs-und
Studienorientierung
optimieren

Nichtakademischeund
akademischeAusbildung

Ausbildungs-und
Studienerfolgerhöhen

bedarfsorientierteAusbil-
dungundStudiumstärken

nichtsächsischeAuszu-
bildendeundStudierende
gewinnen

Durchlässigkeitdes
Bildungssystemserhöhen

Fort-undWeiterbildung Erwerbsquotevon
Migranten,Älterenund
Menschenmit
Behinderungenerhöhen

kontinuierlicheund
bedarfsorientierte
Weiterbildunganbieten

beruflicheQuereinstiege
befördern

Transparenzundleichte-
renZugangzu
Weiterbildungsangeboten
schaffen

VereinbarkeitvonFamilie
undBeruf

Wiedereinstiegvon
ErziehendennachEltern-
zeitodernachPflegevon
Angehörigenerleichtern

zeitlichflexibleWeiterbil-
dungen(berufsbegleitend,
Teilzeit)modularanbieten

ErwerbsquotevonFrauen
erhöhen

flexibleArbeitszeitmodelle
inallenHierarchieebenen
ermöglichen

GesteuerteZuwanderung
undAnsiedlungvonFach-
kräften

Anerkennungvonim
Auslanderworbenen
Berufsqualifikationen
vereinfachen

bedarfsgerechtesAngebot
anAnpassungsqualifizie-
rungenvorhalten

AnsiedlungvonFach-
kräftenbefördern

ausländerfreundliche
Zuwanderungssysteme
etablieren

Strategische Ziele

Anhang
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Operative Ziele

Handlungsfelder operative Ziele

Frühkindlicheund(außer-)schulische
ErziehungundBildung

n individuelleFörderungjedesEinzelnen
n frühzeitigesErkennenderStärkenundSchwächen
n frühkindlicheFörderungderKinderinsbesondereausbildungsfernenFamilien
n ErhöhungdesAnteilsmännlicherFachkräfteinKindertageseinrichtungenvongegenwärtigzweiaufzehnProzent
n QualifikationdesPersonalsbeiderfrühkindlichenBildungkontinuierlichverbessern
n SchulvorbereitungsjahrundSchuleingangsphaseweiterentwickeln
n Schulabbrüchensystematischvorbeugen
n SchulabgängerquoteohneAbschlussvongegenwärtigneunaufunterfünfProzentsenken
n ÜbergängezwischenSchuleundnachfolgendenBildungswegenmöglichstnahtlosgestalten
n MittelschulequalitativzurOberschuleweiterentwickeln
n frühzeitigeundsystematischeBerufs-undStudienorientierungunterEinbindungregionalerAkteure
n demEntstehenvonsonderpädagogischemFörderbedarffrühzeitigentgegenwirken

Nichtakademischeundakademische
Ausbildung

n SteigerungderAttraktivitätvondualerBerufsausbildung
n bedarfsorientiertesundvorausschauendesBerufemarketingundNachwuchsgewinnung

(u.a.Lehrer,Landwirtschaft)
n VermeidungvonzufrühenSpezialisierungen
n IntegrationleistungsschwacherAusbildungsplatzbewerberindualeAusbildung
n passgenaueZusatzqualifikationenfürleistungsstärkereundleistungsschwächereJugendliche
n AnschlussfähigkeitberuflicherAusbildungzuakademischenBildungswegenverbessern
n bedarfsgerechtedualeStudienplätze
n stärkereAusrichtungdesAngebotesunddesUmfangesanStudienplätzenamtatsächlichenBedarf

deslandesweitenwieregionalenArbeitsmarktes
n ErhöhungdesAnteilsvonFraueninMINT-Studiengängenund-Berufenvongegenwärtig28auf40Prozent
n FörderungderPraxisnähedurchmehrDurchlässigkeitzwischenHochschulenundWirtschaftwieauchzwischen

LehreundForschung
n AusgewogenheitinderHochschulbildung:ausgezeichneteQualitätinderBreiteundExzellenzinderSpitze
n UmsetzungdesHochschulentwicklungsplanes2020

Fort-undWeiterbildung n unterBeachtungzukünftigerdemografischerundstrukturellerVeränderungensystematisch,bedarfsgerechtund
kontinuierlichWeiterbildungsangeboteunterbreiten

n ZugangzuAngebotenermöglichen,dienichtstarranvorhandenenAbschlüssenfesthalten,sondernauchandere
Faktoren(u.a.Berufserfahrung,ausländischeAbschlüsse)berücksichtigen

n ErhöhungderTransparenzderaktuellenAnforderungendesArbeitsmarktessowievonAngebot,Qualitätund
VerwertbarkeitvonWeiterbildungsangebotenfürEinzelpersonenbzw.Unternehmen

n AnreizeundUnterstützungbietenfürdieindividuellebzw.unternehmensspezifischeBildungs-,Karriere-sowie
Personalentwicklungsplanung

n ErhöhungderWeiterbildungsquotederBeschäftigtenvongegenwärtig32auf35Prozent
n ErhöhungderWeiterbildungsquoteältererErwerbstätigermitdemZiel,dieErwerbstätigenquotevonüber

55-jährigenvongegenwärtig57aufüber60Prozentzuerhöhen
n Förderungenermöglichendurchmarktorientierte,passgenaueundindividuelleFörderverfahren
n abschlussbezogeneHöherqualifizierungvonArbeitslosensowieBeschäftigtenniedrigerodermittlerer

Qualifikationsstufen
n EtablierungeinessachsenweitenWeiterbildungsberatungssystemsunterNutzungbestehenderBeratungs-

einrichtungen
n WeiterentwicklungdessächsischenBildungsinformationsportals»BildungsmarktSachsen«

VereinbarkeitvonFamilieundBeruf n flexibleBildungsangeboteaufallenQualifikationsstufenunterbreiten,diesichindiejeweiligeArbeits-und
Lebensweltintegrierenlassen(u.a.berufsbegleitend,Teilzeit,modular,altersgerecht,imArbeitsprozess)

n breitereAnwendungflexiblerArbeitszeitmodelle,insbesonderebeimWiedereinstiegnachElternzeitundbei
PflegebedürftigkeitvonAngehörigen

n UnterbreitungvonGanztagsangeboten
n BereitstellungeinesdichtenKindertagesbetreuungsangebotes
n ErhöhungdesAnteilsvonFraueninFührungspositionen
n flexibleAngebotsformeninderKindertagesbetreuung

GesteuerteZuwanderungundAnsiedlung
vonFachkräften

n auchohneeinenbestehendenArbeitsvertragistqualifiziertenundhochqualifiziertenausländischenFachkräften
dieArbeitssucheinSachsenzuermöglichen

n dauerhafteundunbefristetePerspektiveinDeutschlandsicherstellen
n MöglichkeiteinerunbefristetenNiederlassungserlaubnisfürArbeitnehmernachzweiJahren
n deutlicheAbsenkungdesMindesteinkommensfüreinenunbefristetenAufenthaltstitel
n ErweiterungderNebenbeschäftigungsmöglichkeitfürausländischeStudentenundFreigabefürausländische

AbsolventenimRahmenderArbeitssuche
n erleichterteAnerkennungvonimAuslanderworbenenBerufsqualifikationenundindividuelleNachqualifizierung
n zügigeSchaffungdernotwendigengesetzlichenRegelungenzurAnerkennungvonAbschlüssenlandesrechtlich

geregelterBerufenachdemVorbilddes»Anerkennungsgesetzes«
n MaßnahmenzurIntegrationundkulturellenTeilhabe
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26|Abkürzungen

AA Arbeitsagentur
ÄAppO ApprobationsordnungfürÄrzte
ABA SN AutobahnamtSachsen
Abs. Absatz
AFBG Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz
AG Arbeitsgruppe
AOK PLUS gesetzlicheKrankenkassefürSachsen

undThüringen
BA  BundesagenturfürArbeit
BA SN BerufsakademieSachsen
BAföG Bundesausbildungsförderungsgesetz
BBiG Berufsbildungsgesetz
BMAS BundesministeriumfürArbeitund

Soziales
BMBF BundesministeriumfürBildungund

Forschung
BMELV BundesministeriumfürErnährung,

LandwirtschaftundVerbraucherschutz
BMWi BundesministeriumfürWirtschaftund

Technologie
BOP Berufsorientierungsprogramm
BPP PräsidiumderBereitschaftspolizei
BSO Berufsschulordnung
BSZ BeruflichesSchulzentrum
BVJ Berufsvorbereitungsjahr
BVMW BundesverbandderMittelständischen

Wirtschaft
BWP Berufswahlpass
C Chemnitz
Ca. circa
CJD ChristlichesJugenddorfwerk

Deutschland
DD Dresden
DGB DeutscherGewerkschaftsbund
DHPol DeutscheHochschulederPolizei
Drs. Drucksache
e.V. eingetragenerVerein
EFRE EuropäischerFondsfürregionale

Entwicklung
ESF EuropäischerSozialfonds
FF Federführung
FHSV FachhochschulederSächsischen

Verwaltung
FÖJ FreiwilligesÖkologischesJahr
FSJ FreiwilligesSozialesJahr
FSO SchulordnungFachschule
GaLa-Bau Garten-undLandschaftsbau
GBVJ GestrecktesBerufsvorbereitungsjahr
GISA GemeinschaftsinitiativeSachsen
HH-Plan Haushaltsplan
HH-Vermerk Haushaltsvermerk
HPI Heinz-Piest-InstitutfürHandwerks-

technikanderUniversitätHannover
HS Hochschule
HTW Dresden 
 HochschulefürTechnikundWirtschaft

Dresden
HWK Handwerkskammer
i.V.m. inVerbindungmit
IAP IndividuelleAusbildungspläne
IHK Industrie-undHandelskammer

IKBB InnovationskreisBeruflicheBildung
IKK  Innungskrankenkasse
IRIS InstitutfürregionaleInnovationund

Sozialforschung
IT-Dienstleister 
 Informationstechnik-Dienstleister
KBVJ GestrecktesBerufsvorbereitungsjahrin

kooperativerForm
KfW KreditanstaltfürWiederaufbau
KHG GesetzzurwirtschaftlichenSicherung

derKrankenhäuserundzurRegelungder
Krankenhauspflegesätze

KMK Kultusministerkonferenz
KMU KleineundmittlereUnternehmen
KSV KommunalerSozialverbandSachsen
KVS KassenärztlicheVereinigungSachsen
L Leipzig
LASuV LandesamtfürStraßenbauundVerkehr
LEP LandesergänzungsprogrammzurGISA
LEP-trans LandesergänzungsprogrammzurGISA-

transnational
lfd. Nr. laufendeNummer
LfULG SächsischesLandesamtfürUmwelt,

LandwirtschaftundGeologie
LH Landeshauptstadt
LK Landkreis
LRÄ Landratsämter
LS GL LeitstellefürdieGleichstellungvonFrau

undMann,FamilieundGesellschaft
LSJ LandesarbeitsstelleSchule-Jugendhilfe

Sachsene.V.
LUA LandesamtfürUmwelt-undArbeits-

schutz
mbH mitbeschränkterHaftung
MGV MitteldeutscherGenossenschaftsver-

band
mind. mindestens
MINT FachgebieteMathematik,Informatik,

NaturwissenschaftundTechnik
Mio. Millionen
MLUA Oranienburg 
 MilchwirtschaftlicheLehr-undUnter-

suchungsanstaltOranienburge.V.
MOE-Staaten 
 mittelosteuropäischeStaaten
MP Ministerpräsident
NRW Nordrhein-Westfalen
ÖGD ÖffentlicherGesundheitsdienst
ÖGW WeiterbildungöffentlicherGesundheits-

dienst
QAB QualifizierungvonArbeitslosenohne

Berufsabschlusszueinemanerkannten
Berufsabschluss

QEK RentabilitätundQualitätderbetrieblichen
Berufsausbildung

QSS Qualitätssicherungssystem
RD Sachsen RegionaldirektionSachsender

BundesagenturfürArbeit
RL Richtlinie
RTA RunderTischAnerkennung
SAB SächsischeAufbaubank

SächsBAG SächsischesBerufsakademiegesetz
SächsHSG SächsischesHochschulgesetz
SBA SächsischeBildungsagentur
SBI SächsischesBildungsinstitut
SGB  Sozialgesetzbuch
SK SächsischeStaatskanzlei
SKH SächsischeKrankenhäuser
SLÄK SächsischeLandesärztekammer
SMF SächsischesStaatsministeriumder

Finanzen
SMI SächsischesStaatsministeriumdes

Innern
SMJus SächsischesStaatsministeriumder

JustizundfürEuropa
SMK SächsischesStaatsministerium

fürKultus
SMS SächsischesStaatsministerium

fürSozialesundVerbraucherschutz
SMUL SächsischesStaatsministerium

fürUmweltundLandwirtschaft
SMWA SächsischesStaatsministerium

fürWirtschaft,ArbeitundVerkehr
SMWK SächsischesStaatsministerium

fürWissenschaftundKunst
SN Sachsen
SOMIA SchulordnungMittel-undAbendmittel-

schulen
SSG SächsischerStädte-undGemeindetag
STALA StatistischesLandesamtdesFreistaates

Sachsen
StS Staatssekretär
TEUR tausendEuro
TMGS TourismusMarketingGesellschaftmbH
TU TechnischeUniversität
TV-L TarifvertragfürdenÖffentlichenDienst

derLänder
u.a. unteranderem
ÜbA ÜberbetrieblicheAusbildung
ÜBS  ÜberbetrieblicheBerufsbildungsstätte
ÜLU ÜberbetrieblicheLehrunterweisung
VO Verordnung
Vsl. voraussichtlich
VwV Verwaltungsvorschrift
VwV NachwuchsPol 
 VerwaltungsvorschriftdesSMIüberdie

Nachwuchswerbung,Berufsberatung,
dasAuswahlverfahrensowiedieFest-
stellungderPolizeidiensttauglichkeitfür
dieEinstellungindenVorbereitungs-
dienstdesmittlerenundgehobenen
Polizeivollzugsdienstes

WB Weiterbildung
WHZ WestsächsischeHochschuleZwickau
wiss. MA WissenschaftlicherMitarbeiter
z.B. zumBeispiel
ZAB ZentraleAkademiefürBerufeim

GesundheitswesenGmbH
ZAV der BA ZentraleAuslands-undFachvermittlung

derBundesagenturfürArbeit
ZDH ZentralverbanddesDeutschenHand-

werkse.V.

Abkürzungen
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